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Traktanden:
1, Wahl des Tagespräsidentcn und Protokollführers,
2, Appell,
3, Protokoll des letztjährigen V. Hülfslehrcrtagcs in Langcnthal.
4, Bestimmung des nächstjährigen Versammlungsortes,
5, Varia,
6, Zwei Referate über Ungliickssiillc durch Starkstrom:

u) Hr, Jsclin, Betricbschef des städt, Elcktrizitätswcrk Bern: Ursachen und Verhütung;
l>) Hr, Dr, ms6, Hennc-Bitzius, Adjunkt des eidgen, Oberfeldarztes: Erste Hülseleistung.

7, Im Anschluß an die Referate: Besuch des ElektrizitiiSwcrkes der Firnia Zimmerli Q Käser,
Staniolfabrik in Kirchbcrg, unter Führung der HH, Nyffeler und Jsclin,

Mittag 1 Uhr: Gemeinschaftliches Mittagessen im Hotel zur „Sonne" à 2 Fr. ^ (ohne Wein),
Nach dem Mittagessen gemütliche Vereinigung.

Mit Samaritergruß I

Der Vorstand des Samariter-Vereins Bern.

Vermisstes.

Die vielumstrittcne Frage der Fenerficherheit der Treppen hat man nach einem uns
freundlichst zur Verfügung gestellten Bericht des „Tagesboten aus Mähren und Schlesien"
kürzlich durch folgenden Versuch zu lösen gesucht: In einem anderthalbstöckigen Holzhaufe
waren gleichmäßig mit gleicher Belastung aufgestellt: eine Steintreppe, eine eiserne Treppe,
teils mit Holz-, teils mit Zlylolithbelag, eine Treppe aus Kiefernholz — die beiden letzten

erhielten verputzte Unterschichten — eine kleine Treppe aus Eichenholz, die nicht verputzt war.
Die Sachverständigen stellten fest, daß nach drei Minuten des Brandes der oberste Tritt der

Steintreppe sprang und herunterstürzte und nach einer weiteren Minute sämtliche Tritte bis
auf die zwei unteren Steintritte zerstört waren. Die eiserne Treppe hat gut ausgehalten, doch

war sie etwas stärker hergestellt, als sonst üblich, und mit unverbrennbarem Stoff begossen. Die
Eichentreppe ist ungefähr 1 Centimeter von der Außenseite angebrannt, ihr Verputz hat stand
gehalten. Auch die Kiefernholztreppe hat nur 1 Centimeter von der Außenseite gelitten. Das
Schlußergebnis lautet: Stcintreppen sind im Brandfalle durchaus wertlos, während sich die

Holztreppen, besonders die eichenen, halten und, da sie keine Wärmeleiter sind, lange zu be-

gehen sind.

Die Ste!lkmicrmittIl»W-Burea»x
der 23

M-Kmz-UMinmMc Her« und der PslegmumMc Zürich
vermitteln stetsfort tüchtiges Krankenpflegepersonal (männlich und weiblich), sowie Wochenpflege-
rinnen (Vorgängerinnen), Kinder- und HnuSpflegen, Keine Vermittlungsgebühr.

Anfragen an:

Bureau des Note» Kreuzes, Lindenhofspital, Bern. Telephon Nr. 1975.

Schweiz. Pflegerinuenschnle, Samariterstraße 15, Zürich V. Telephon Nr. 2103.
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Der

Kkliiikcnhcber „der sich in der kurzen Zeit seines Bestehens nllgc-
meiner Anerkennung erfreut, ist durch alle größeren
SauitätSgeschäfte der Schweiz und im Hanptdepot
Bern, Zieglerstraste 3ti, erhältlich zum Preise
von 5 Fr, 5V und 3 Fr, 50, sN-2427-VZ 35

Zusammenlegbare

Tragbahren
liefert 30

IV. Milgkilfabrikailt, ^un^entlial.

Druck und Expedition: Schüler »k Cie., in Viel.
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